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Seit 1996 treffen sich Herausgeber und Beiräte der Zeit
schrift für Orthopädie alljährlich anläßlich des Deut
schen Orthopäden Kongresses. Dabei werden Möglich
keiten und Maßnahmen besprochen, wie das Konzept
der Zeitschrift verbessert und den Markterfordernissen
angepaß t werde n kann. A ls wesentliche Ziele der Ze it
schrift wurd en von den Herausgebern die wissenschaft
liche Q ualitä t und die Attraktivität für den Leser heraus
gestellt (Niethard, 1996).

Die wi ssenschaftliche Qualität wird durch den Impact
Factor gemessen. Demnach ist die Ze itschrift für Or
thopädie nach der letzten Erhebung aus dem Jahre 1995
das beste nicht engl ischsprachige Journal und ste ht an 20.
Stelle des Journal Ran kings für das Fach Orthopädie
(Tab. I ). Der Impact-Faktor ist in seiner Bedeutung nach
wie vor umstr itten (Niethard, 1997). Die Deutsche Ge
sellschaft für Unfallchirurgie hat in ihrem Beschluß vom
25. 6.1997 zum A usdruck gebracht, daß der Impact-Fak
tor nicht als Maß wissenschaft licher Leistungen geeignet
ist. Herausgeber und Beiräte der Zeitschrift für Or
thopädie sind ebenso der Meinung, daß der Impact-Fak
tor für die Bewertun g von Kandidaten im Rahm en von
Habilitationsver fahren nicht als ausschließliches Krite
rium herangezogen werd en kann . Dessen ungeachtet ist
der Imp act-Faktor die einzige Maßzahl für die qualita
tive Bewertun g wissenscha ftlicher Journale und aus die
sem Grund derzeit unverzichtbar. Es wird weiterhin das
Ziel der Zeit schrift für Orthopädie sein, den Rang in der
Liste der besten 20 orthopädischen Publikat ionsorgane
zu festigen.

Die wissenschaftliche Qualität einer Zeitschrift ergibt
sich auch aus der Bearbeitungsdauer der eingereichten
Manuskripte. Die Anzahl der eingegangenen Manu
skripte ist im Jahr 1996/1997 um 20% gegenüber den
Vorjahren gestiegen. Die durschschnittliche Bearbei
tungsdauer der Manuskrip te beträgt derzeit 4 Wochen
und liegt damit im angestrebten Rahm en. Die Schrift
leitung dank t allen Gutachtern für den zeitlichen Einsatz
und die sorgfältige Aufarbeitung der Manu skripte. In
Einzelfällen ist eine Verkürzung der Begutachtung mög
lich.

Die Q ualität der Manuskripte wird nach formalen und
inhaltlichen Gesichtspunkten bewertet. Die formalen
A nforderungen sind in den Richtl inien für die Au toren
formuliert und werden in zunehmendem Umfang einge
halten. A us diesem Grund müssen nur noch wenige Ma
nuskr ipte aus formalen Gründen abgewiesen werden.
Dessen ungeachtet bet rägt die Rate primär angenomme
ner Manuskripte derzeit nur 5%. 35% der Manuskrip te
werden vorwiegend aus inhaltlichen Gründen primär ab
gelehnt. 60% der eingere ichten Arbeiten werden zur Re-
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vision an die A utoren zurückgeschickt. Im Revisionsver
fahren ist eine neuerliche Begutachtung des Manuskrip
tes erforderlich. Zeitl iche Verzögerungen gehen dabei
meistens zu Lasten der Au toren.

Ein besond eres Augenmerk wird von Herausgebern und
Beiräten der wissenschaftlichen Lauterkeit geschenkt.
Die zunehmende Anzahl von gefälschten und Doppelpu
blikationen veranlaßt die Herausgeber der Zei tschrift für
Orthopädie dazu, sich de n Richtlinien in englischsprachi
gen Journalen anzuschließen. In einem Ed itorial des Jor
nal of Bone and Joint Surgery wird über einen beso nders
bedauerlichen Fall von Falschpublikat ion berichtet , der
zur Zurückziehun g eines Manuskriptes im Journal ge
führt hat (Fulford, 1997). Im Rahmen eines Austausches
von regelmäßigen Journ alen wurd en Doppelpublikat io
nen für die Ze itschrift für Orthopädie und die Acta Or
thopaedica Scandinavica entdeckt. Die versuchte Dop
pelveröffentli chung wurde von der Schriftlei tung der
Acta Orthop. Scand. als schwerwiegendes Feh lverhalten
interp retiert. Um derart igen Entwicklungen vorzu be u
gen, werden die Herausgeber auch für die Zeitschrift für
Orthopädie eine Erklärung der Autoren anfordern, daß
das Manuskript noch nicht an anderer Stelle veröffent·
licht wurde, Dies gilt nicht für Manu skript e, die auf An 
forderung der Herausgebe r erstellt werd en . Diese A n
forderungen werden in die Richtlinien für die A utoren
aufgenommen und sind damit unverzichtb arer Bestand
teil der form alen Vorbedingungen für die Annahm e des
Manuskrip tes.

Wissenschaftliche Q ualität und Attraktivität der Zeit
schri ft sind durch die Publikation der Kongreß abstracts
verbessert worden. Die Zusammenfassungen lagen be
reits mit Beginn des Kongresses gedruckt vor, wofür dem
Kongreßpräsidenten besonders zu danken ist. Damit ist
die Ze itschrift für Orthopädie außerordentlich aktuell,
ein Faktor, der der deu tschsprachigen Orthopädie be
sonders zugute kommt, da die Abstracts ers tmalsseit län
gere r Ze it wieder zitierfähig sind.

Die Attrakti vität der Zeitschrift rur Orthopädie konnte
im Berichtsjahr 1996/1997 auch durch die Einbindung
der "O rthopädie aktuell" gesteigert werden. In diesem
Z usammenhang gebührt Herrn Prof. Krämer und Frau
Dr. Rita Engelhardt als freie journa listische Mitarbeiter
besonderer Dank für die Ausgestalt ung dieses Teiles.
Die steigende Abonnentenzahl ist Beleg dafür, daß das
Konzept wohlwollend aufgegriffen wurde. Herausge
bern und Beiräte n ist es gelungen, entsprechend ihrer
Zielvorstellung die Zeitschrift für Orthopädie wissen
schaftlich effizient, lehrreich und für möglichst viele Or
thopäden interessant zu machen.
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Tab . 1 Jou rnal Citation Reports (JCRJ on CD·ROM - 1995 Seienee Edition Jo urnal Rankings Sorted by Impacl Factor (Filte red
by ORTHOPEDICSJ

Rank Journal ISSN 1995 Irnpaet Irnrned. 1995 Cited
Abbreviation Total Cites Factor Index Articles HalRi!e

I OSTEOPOROSIS INT 0937-941X 1065 2.906 0.250 60 2.8
2 J 80NE JOI NT SURG AM 0021-9355 956 5 1.602 0.141 227 > 10.0
3 J BON E JO INT SURG 8R 030H20X 4735 1.160 0.198 202 > 10.0
4 J ORTHOPAED RES 0731X1266 1707 1.050 0.172 116 5 8
5 PHYS THER 003 1-9023 1210 0.798 0.176 108 7.3
6 ACTA ORTHO P SCAND 000 1-<3470 2419 0.744 0.099 202 > 10.0
7 CUN ORTHO P RELAT R 0009-92 1X 9353 0.687 0.063 414 9.1
8 SPINE 0362-2436 3732 0.588 0.154 422 6.6
9 ARTHROSCOPY 0749-8063 509 0.524 0.016 122 5.2

10 J PEDIATR ORTHOPED 027H798 742 0.473 0.051 138 6.8
11 ORTHO P CU N N AM 0030 -5898 907 0.459 0.000 62 8.7
12 PARAPLEGIA 003 1-1758 608 0 398 0.099 141 6.1
13 CU N BIOM ECH 0268-{)033 148 0.355 0.000 66 4.8
14 J LONG·TERM EFF M ED 1050-<3934 30 0.325 0.000 6
15 J HAND SURG·AM 0363-5023 1465 0.322 0.026 193 8.6
16 FOOT ANK LE INT 1071-1007 335 0.268 0.000 145 6.2
17 J SPINAL DISORD 089 5-{)385 174 0.253 0.000 82 3.9
18 PROSTHET ORTHOT INT 0309-3546 71 0.200 0.050 20
19 HAND CUN 0749-0712 159 0.183 0000 55 5.7
20 ORTHOPEDICS 0147-7447 521 0.162 0.013 155 6.5
20 Z ORTHOP GRENZGEB 0044-3220 253 0.162 0.Q10 98 8.9
22 ARCH ORTHO P TRAUM SU 0936-805 1 393 0.160 0.016 62 8.6
23 J HAND SURG·BRIT EUR 0266-768 1 280 0.158 0.018 170 6.1
24 J ORTHO P SPORT PHYS 0190-6011 167 0.151 0.000 74 6.6
25 ORTHOPAD E 008 5-4530 111 0.150 0.000 70 6.1
26 J PEDIATR ORTHOP B 1060- 152X 15 0.141 0.000 40
27 INT ORTHOP 034 1-2695 30 1 0.139 0.000 88 5.9
28 J MANIP PHYSIOL THER 0161-4754 97 0.126 0.000 78
29 REV CHIR ORTHOP 0035-1040 189 0088 0.0 13 77 > 10.0
30 J ORTHOP RHEUMATOL 0951 -9580 21 0.063 0000 34
31 J AM PODIAT MED ASSN 117 0.053 0 000 103 6.6
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